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(567)  Die Erfindung betrifft eine Kapselfiillmaschine
zur Befiillung zweiteiliger Kapseln mit je einem Kapse-
loberteil und je einem Kapselunterteil. Die Kapselfiillma-
schine umfasst eine Hauptantriebseinheit (4) zum Be-
trieb der Kapselfiillmaschine (1) und mindestens ein Kap-
selsegment (5) zur Beférderung der Kapseln. Das Kap-
selsegment (5) umfasst ein Segmentunterteil (6) zur Auf-
nahme des Kapselunterteils und ein Segmentoberteil (7)

zur Aufnahme des Kapseloberteils. Das Segmentunter-
teil (6) und das Segmentoberteil (7) sind relativ zueinan-
der beweglich ausgebildet. Das Kapselsegment (5) ist
mit der Hauptantriebseinheit (4) derart wirkverbunden,
dass die Relativbewegung von Segmentunterteil (6) und
Segmentoberteil (7) zueinander durch die Hauptan-
triebseinheit (4) bewirkt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kapselfiillmaschine
zur Befiillung zweiteiliger Kapseln.

[0002] Vorrangig im pharmazeutischen Bereich, aber
auch im Bereich der Nahrungserganzungsmittel werden
Kapseln zur Verabreichung dosierter Mengen eines pulv-
rigen, granulatartigen oder flissigen Praparates einge-
setzt. Die Kapseln bestehen aus Hartgelatine oder der-
gleichen und I6sen sich nach dem Verschlucken auf, in
dessen Folge ihr Inhalt freigesetzt wird.

[0003] Bei sogenannten Steckkapseln erfolgt auf ge-
takteten Kapselflillmaschinen zunachst eine Zufuhr von
Leerkapseln, welche aufrecht stehend in Kapselhaltern
positioniert und dann ge6ffnet werden. Die Kapselunter-
teile werden in einem Segmentunterteil, die Kapselober-
teile in einem Segmentoberteil gehalten. Die Segment-
teile schwenken nach der Trennung der Kapseln ausein-
ander, so dass die Kapselunterteile zur Beflllung freige-
geben sind. Anschlieend werden in einer oder mehre-
ren Dosierstationen die nach oben offenen Kapselunter-
teile mit dem vorgesehenen Praparat in dosierter Menge
befiillt. Nach dem Beflillvorgang schwenken die Seg-
mentteile wieder zusammen, so dass Kapseloberteil und
—unterteil in Ubderdeckung zueinander angeordnet
sind. In einer Schliel3station werden dann die Kapselo-
berteile wieder auf die gefiillten Kapselunterteile aufge-
steckt. Die auf diese Weise entstandenen fertig befiillten
Kapseln werden schlief3lich in einer AusstoRstation aus
ihren Kapselhaltern herausgenommen und dann der
Weiterverarbeitung, insbesondere der Verpackung zu-
geflhrt.

[0004] Derartige Kapselfillmaschinen besitzen meh-
rere Antriebseinheiten. Demnach ist beispielsweise eine
Antriebseinheit zum Drehen des Drehtisches vorgese-
hen. Eine weitere Antriebseinheit dient zum gegenseiti-
gen Verschwenken der Segmentoberteile und der Seg-
mentunterteile. Nachteilig an derartigen Kapselfiillma-
schinen sind die aufwendige Maschinenkonstruktion so-
wie die damit verbundene, erschwerte Synchronisierung
der Bewegungsablaufe der Segmentteile.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kapselfilllmaschine anzugeben, die eine vereinfachte
Maschinentechnik aufweist und zugleich eine prozess-
sichere Abfiillung von Kapseln ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Kapselfiillma-
schine mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
[0007] Die erfindungsgemale Kapselfillmaschine
dient zur Befullung zweiteiliger Kapseln mit je einem Kap-
seloberteil und je einem Kapselunterteil. Die Kapselfull-
maschine umfasst eine Hauptantriebseinheit zum Be-
trieb der Kapselfiillmaschine und mindestens ein Kap-
selsegment zur Beférderung der Kapseln. Das Kapsel-
segment umfasst ein Segmentunterteil zur Aufnahme
des Kapselunterteils und ein Segmentoberteil zur Auf-
nahme des Kapseloberteils. Das Segmentunterteil und
das Segmentoberteil sind relativ zueinander beweglich
ausgebildet. Das Kapselsegment ist mit der Hauptan-
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triebseinheit derart wirkverbunden, dass die Relativbe-
wegung von Segmentunterteil und Segmentoberteil zu-
einander durch die Hauptantriebseinheit bewirkt wird.
[0008] Die Kapselfiillmaschine weist demnach eine
einzige Antriebseinheit auf, die sowohl zum Betrieb der
Kapselfuillmaschine als auch zur Ausiibung der Relativ-
bewegung von Segmentoberteil und Segmentunterteil
zueinander dient. Dadurch kann auf zuséatzliche An-
triebseinheiten, die zur Bewegung der Segmentteile die-
nen, verzichtet werden. Durch die Einsparung weiterer
Antriebseinheiten kann die Konstruktion der Kapselfiill-
maschine vereinfacht werden. Ferner ist die Relativbe-
wegung von Segmentunterteil und Segmentoberteil ki-
nematisch mit der Hauptantriebseinheit zwangsgekop-
pelt. Dadurch kann eine Synchronisierung der Bewe-
gungsablaufe der Segmentteile zueinander sowie mit
den einzelnen Prozessstationen sichergestellt werden.
[0009] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass die Relativ-
bewegung eine Schwenkbewegung um eine Schwenk-
achse des Kapselsegmentes und eine translatorische
Bewegung in Richtung der Schwenkachse umfasst. Sind
Segmentoberteil und Segmentunterteil in Uberdeckung,
werden diese vorzugsweise zuerst in Richtung der
Schwenkachse auseinander gefahren. In anderen Wor-
ten bewegen sich Segmentoberteil und Segmentunterteil
translatorisch auseinander. Somit wird ein Abstand zwi-
schen den beiden Segmentteilen eingestellt, wodurch ei-
ne Kollision der Segmentteile beim Schwenken vermie-
den werden kann. Ist der Abstand also zwischen den
Segmentteilen ausreichend groR, werden anschlielRend
die Segmentteile zueinander verschwenkt. Die Seg-
mentteile sind derart auseinander zu schwenken, dass
das Segmentunterteil fir die entsprechenden Dosierein-
richtungen zugéanglich ist und diese die im Segmentun-
terteil aufgenommenen Kapselunterteile befillen kon-
nen. Nach dem Befiillvorgang der Kapselunterteile wer-
den die Segmentteile wieder zurlick verschwenkt, bis
sich das Kapseloberteil und das Kapselunterteil in Uber-
deckung befinden. Anschlielend kénnen das Kapselo-
berteil und das Kapselunterteil miteinander verschlossen
werden.

[0010] Vorzugsweise ist das Segmentoberteil Uber die
Hauptantriebseinheit um die Schwenkachse schwenk-
bar angetrieben. Bevorzugtist das Segmentoberteil Giber
die Hauptantriebseinheit entlang der Schwenkachse des
Kapselsegmentes translatorisch bewegbar angetrieben.
In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform der
Kapselfuillmaschine weist lediglich das Segmentoberteil
die oben beschriebenen Schwenkfreiheitsgrade
und/oder die translatorischen Bewegungsfreiheitsgrade
auf. Es kann auch zweckmaRig sein, dass sowohl das
Segmentunterteil als auch das Segmentoberteil die
Schwenkfreiheitsgrade und/oder die translatorischen
Bewegungsfreiheitsgrade aufweist.

[0011] Bevorzugt umfasst die Kapselfillmaschine ei-
nen Drehtisch, wobei der Drehtisch mittels der Hauptan-
triebseinheit um eine Drehachse des Drehtisches dre-
hend antreibbar ist. Sowohl das Segmentunterteil als
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auch das Segmentoberteil sind an dem Drehtisch ange-
ordnet. Sind die oben beschriebenen Freiheitsgrade le-
diglich fir das Segmentoberteil vorgesehen, ist das Seg-
mentunterteil mit dem Drehtisch fest verbunden. In an-
deren Worten istdas Segmentunterteil an dem Drehtisch
festfixiert. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass eine Dreh-
bewegung des Segmentunterteils nur durch die Drehbe-
wegung des Drehtisches bewirkt wird. Eine zusatzliche
Drehbewegung durch das Segmentunterteil gegeniiber
dem Drehtisch selbst ist nicht méglich. Demnach sind
die Winkelgeschwindigkeiten des Segmentunterteils ge-
ring, wodurch eine Verstaubung mit Flllgut offener Un-
terteilkapseln vermieden bzw. zumindest reduziert wer-
den kann.

[0012] Es ist vorteilhaft vorgesehen, dass eine erste
Kulissenfiihrung vorgesehen ist, wobei die erste Kulis-
senfihrung in Verbindung mit der Hauptantriebseinheit
die translatorische Bewegung des Kapselsegmentes be-
wirkt. Vorzugsweise ist eine zweite Kulissenflihrung vor-
gesehen, wobei die zweite Kulissenfiihrung in Verbin-
dung mit der Hauptantriebseinheit die Schwenkbewe-
gung des Kapselsegmentes bewirkt. Die erste Kulissen-
fuhrung und die zweite Kulissenfiihrung sind vorzugs-
weise an einem feststehenden Gehauseteil der Kapsel-
fullmaschine ausgebildet. Der Drehtisch ist gegeniliber
dem feststehenden Gehauseteil durch die Hauptan-
triebseinheit um seine Drehachse drehend angetrieben.
Das Kapselsegment ist vorzugsweise auf dem Drehtisch
angeordnet, wodurch auch das Kapselsegment einer
Drehbewegung unterliegt. Das Kapselsegmentweist ins-
besondere einen Fiihrungsarm auf, wobei der Fiihrungs-
arm ein erstes Kulissenelement und ein zweites Kulis-
senelement umfasst, wobei das erste Kulissenelement
mit der ersten Kulissenfiihrung und das zweite Kulissen-
element mit der zweiten Kulissenflihrung zusammenwir-
ken. Durch das Zusammenwirken von Kulissenfiihrun-
gen und Kulissenelementen wird die Drehbewegung, die
von der Hauptantriebseinheit iber den Drehtisch auf das
Kapselsegment ubertragen wird, in die oben beschrie-
bene Schwenkbewegung und die translatorische Bewe-
gung des Kapselsegmentes Uberflhrt. Infolge kann auf
eine zusatzliche Antriebseinheit fiir das Kapselsegment
verzichtet werden und ein einfacher Aufbau der Kapsel-
fullmaschine gewahrleistet werden.

[0013] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung istnach-
folgend anhand der Zeichnung ndher beschrieben. Es
zeigen:
Fig. 1  in einer Draufsicht eine Kapselfiillmaschine in
erfindungsgeméafer Ausgestaltung mit Dreh-
tisch und Kapselsegmenten angeordnet an
dem Drehtisch,

Fig. 2 in einer perspektivischen Darstellung die Kap-
selfiillmaschine ohne Stationen,

Fig. 3 in einer ausschnittsweisen, perspektivischen
Darstellung die Kapselfiillmaschine nach Fig.
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2,

Fig.4 in einer seitlichen Schnittdarstellung die Kap-
selftlimaschine nach Fig. 2 und

Fig. 5 in einer Seitenansicht die Kapselfillmaschine
nach Fig. 2.

[0014] Fig. 1 zeigt in einer Draufsicht eine Ausfiihrung

einer erfindungsgemafien Kapselfillmaschine 1 zum Be-
fullen von Kapseln mit einem Fillgut. Das Fillgut kann
in Form eines Pulvers, eines Granulats, Tabletten oder
dgl. bereitgestellt sein. Dabei kann es sich um ein phar-
mazeutisches Praparat, ein Nahrungserganzungsmittel
oder dergleichen handeln. Die Kapseln bestehen aus ei-
nem Kapselunterteil und einem darauf aufgesteckten
Kapseloberteil, die beide beispielsweise aus Hartgelati-
ne hergestellt sind.

[0015] Die Kapselfillmaschine 1 nach Fig. 1 umfasst
einen Drehtisch 2 und eine schematisch dargestellte
Hauptantriebseinheit 4, wobei der Drehtisch 2 mittels der
Hauptantriebseinheit 4 drehend um eine vertikale Dreh-
achse 3 entsprechend der Drehrichtung 9 in getakteten
Schritten antreibbar ist. Die Hauptantriebseinheit 4 um-
fasst mindestens einen Elektromotor, der mit dem Dreh-
tisch 2 wirkverbunden ist und diesen antreibt. Vorzugs-
weise umfasst die Kapselfillmaschine 1 eine Steuerung
30, die mit der Hauptantriebseinheit gekoppelt ist. Auch
die Steuerung 30istin Fig. 1 lediglich schematisch strich-
liert dargestellt. Auf einem Umfangsbereich des Drehti-
sches 2 ist in gleichmafRigen Winkelabstanden eine An-
zahl von Kapselsegmenten 5 angeordnet. Im gezeigten
Ausflhrungsbeispiel sind insgesamt zwolf Kapselseg-
mente 5 vorgesehen. Auch eine andere Anzahl an Kap-
selsegmenten 5 kann zweckmaRig sein. Jedes Kapsel-
segment 5 besteht aus je einem fest am Umfangsbereich
des Drehtisches 2 befestigten Segmentunterteils 6 sowie
einem relativ dazu verschwenkbaren Segmentoberteil 7.
Um den Drehtisch 2 herum sind mehrere feststehende,
also nicht mit dem Drehtisch 2 mitdrehende Bearbei-
tungsstationen 11 bis 22 positioniert, die in Fig. 1 nicht
im Detail dargestellt sind. Die Anzahl der Bearbeitungs-
stationen 11 bis 22 entspricht der Anzahl der Kapselseg-
mente 5, so dass in jeder in Winkel schritten getakteten
Drehposition des Drehtisches 2 jedes Kapselsegment 5
im Zugriffsbereich je einer der Bearbeitungsstationen 11
bis 22 zu liegen kommt.

[0016] Im bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel enthalten
die Kapselsegmente 5 mehrere Kapselaufnahmen 8 zur
Aufnahme der Kapseln. Im bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiel enthalt jedes Kapselsegment 5 fiinf Kapselauf-
nahmen 8. Es kann zweckmaRig sein, auch mehrere
Kapselaufnahmen 8, insbesondere zehn, vorzugsweise
zwolf Kapselaufnahmen 8 vorzusehen. Die Kapselauf-
nahmen 5 sind im bevorzugten Ausflihrungsbeispiel in
einer linearen, geradlinigen Reihe angeordnet. Bei einer
hohen Anzahl an Kapselaufnahmen 5 kénnen diese auch
in zwei oder mehreren solcher Reihen angeordnet sein.
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[0017] Das bevorzugte Ausfiihrungsbeispiel der Kap-
selfillmaschine 1 umfasst eine Einsetzstation 11, in der
zunachst provisorisch zusammengesteckte, aus Kapsel-
unterteil und Kapseloberteil bestehende Leerkapseln in
die Kapselaufnahmen 8 des Kapselsegmentes 5 einge-
setzt werden. Im gewoéhnlichen Betrieb erfolgt eine Tren-
nung des aufgesteckten Kapseloberteils vom Kapselun-
terteil. Die nachste Bearbeitungsstation ist eine Aus-
scheidestation 12. Fehlerhafte, nicht getrennte Leerkap-
selnwerdenin der Ausscheidestation 12 ausgeschieden.
[0018] Nach der Ausscheidestation 12 wird das Seg-
mentoberteil 7 mit den darin gehaltenen Kapselobertei-
len gegeniiber dem Segmentunterteil 6 mit den darin ge-
haltenen Kapselunterteilen verschwenkt. Das Segment-
unterteil 6 wird an die auf die Ausscheidestation 12 fol-
genden, hier insgesamt drei Fillstationen 13, 14, 15 ge-
fuhrt. In den Fullstationen 13, 14, 15 werden die in den
Segmentunterteilen 6 gehaltenen Kapselunterteile mit
dem vorgesehenen Flllgut befiillt. Es kann auch ausrei-
chen, nur eine oder zwei Fillstationen vorzusehen.
[0019] Nach dem Durchlaufen der letzten Fillstation
15 erfolgt iiber die Stationen 16, 17, 18 ein Einschwenken
des Segmentoberteils 7 zurtick in die fluchtende Lage
relativ zum Segmentunterteil 6. In der Schlief3station 18
werden die Kapseln verschlossen, indem die zuvor ab-
gezogenen bzw. getrennten Kapseloberteile zurlick auf
die beflllten Kapselunterteile geschoben und verrastet
werden. An die Schlief3station 18 schlielen sich mehrere
Kontrollstationen 19, 20, an. In den Kontrollstationen 19,
20 werden Kapseln gepriift und gegebenenfalls aussor-
tiert. In einer nachfolgenden Auswurfstation 21 werden
die verbleibenden und fir gut befundenen Kapseln mit-
tels nicht dargestellter StoRRel oder anderer Auswurfmittel
ausgestolRen. Auch in der Auswurfstation 21 kdnnen
noch Priifungen der Kapseln vorgenommen werden.
[0020] In Fig. 2 ist die erfindungsgemale Kapselfill-
maschine 1 in einer perspektivischen Darstellung ohne
Stationen dargestellt. Die Kapselfiillmaschine 1 umfasst
eine Grundplatte 63, auf der ein feststehendes Gehau-
seteil 57 der Kapselfillmaschine 1 befestigt ist (siehe
auch Fig. 4). Die Grundplatte 63 ist vorzugsweise auf
einem nicht dargestellten Tisch befestigt. Das festste-
hende Gehauseteil 57 ist aus einem Bodenabschnitt 62,
einem zylinderférmigen Umfangsabschnitt 61 und einem
Deckabschnitt 64 gebildet. Das feststehende Gehause-
teil 57 istilber den Bodenabschnitt62 auf der Grundplatte
63 befestigt. Der Bodenabschnitt 62 ist mit dem Deckab-
schnitt46 iber den Umfangsabschnitt 61 verbunden. Der
Bodenabschnitt 62 ist im Ausfliihrungsbeispiel als kreis-
runde Platte ausgebildet, die sich beziiglich der Dreh-
achse 3 des Drehtisches 2 in radialer Richtung erstreckt.
Der zylinderférmige Umfangsabschnitt 61 ist mit seiner
Langsachse koaxial zur Drehachse 3 des Drehtisches 2
angeordnet und erstreckt sich ausgehend vom Boden-
abschnitt 62 entlang der Drehachse 3 vertikal nach oben
zum Deckabschnitt 64. Da der Bodenabschnitt radial zur
Drehachse 3 uber den Umfangsabschnitt 61 ragt, bildet
der Bodenabschnitt 62 einen Kragen 65 des feststehen-
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den Gehauseteils 57.

[0021] Wie insbesondere in Fig. 4 gezeigt, schliel3t an
den Umfangsabschnitt 61 der Deckabschnitt 64 an. Der
Deckabschnitt 64 ist im Ausfliihrungsbeispiel als Platte
ausgebildet und verschlieBtzumindest teilweise den Um-
fangsabschnitt 61. An dem Deckabschnitt 64 ist die
Hauptantriebseinheit 4 mit ihrem Gehause 25 befestigt.
An dem Deckabschnitt 64 ist eine Offnung 66 vorgese-
hen, durch die eine nichtndherdargestellte Antriebswelle
der Hauptantriebseinheit 4 ragt und mit dem Drehtisch 2
zum Antrieb des Drehtisches 2 wirkverbunden ist. Die
Drehachse der Antriebswelle entspricht selbstverstand-
lich der Drehachse 3 des Drehtisches 2.

[0022] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind Bodenabschnitt 62,
Umfangsabschnitt 61 und Deckabschnitt 64 jeweils als
einzelne Bauelemente ausgebildet, die tiber Schrauben-
verbindungen miteinander befestigt sind. Die Hauptan-
triebseinheit 4 ist im Wesentlichen innerhalb des Um-
fangsabschnittes 61 angeordnet.

[0023] Wie in Fig. 2 gezeigt, sind auf dem Drehtisch 2
die Kapselsegmente 5 angeordnet. Im Ausfilihrungsbei-
spiel ist das Segmentunterteil 6 eines jeden Kapselseg-
mentes 5 mit dem Drehtisch 2 fest verbunden. Demnach
ist eine Relativbewegung zwischen dem Drehtisch 2 und
dem Segmentunterteil 6 nicht moglich. Das Segmento-
berteil 7 isthingegen tber einen Fiilhrungsarm 58 an dem
Drehtisch 2 beweglich gehalten. Der Flihrungsarm 58 ist
dabei derart ausgebildet, dass zwischen dem Segmen-
toberteil 7 und dem Segmentunterteil 6 eine Relativbe-
wegung 51 (Fig. 3) ermdglicht ist.

[0024] Wieinden Figuren2und 3 gezeigt, sind andem
feststehenden Gehauseteil 57 eine erste Kulissenfih-
rung 55 und eine zweite Kulissenfiihrung 56 ausgebildet.
Der Fihrungsarm 58 greift in die Kulissenfiihrungen 55,
56 ein, so dass das Segmentoberteil 7 Uber den Fih-
rungsarm 58 mit den Kulissenflihrungen 55, 56 wirkver-
bundenist. Die Kulissenfiihrungen 55, 56 sind derart aus-
gebildet, dass das Segmentoberteil 7 gegeniiber dem
Segmentunterteil 6 eine translatorische Bewegung 53
wie auch eine Schwenkbewegung 52 austbt (Fig. 3). Die
Relativbewegung 51 zwischen dem Segmentunterteil 6
und dem Segmentoberteil 7 bewirkt eine Freigabe des
Segmentunterteils 6 zur Beflillung der in dem Segment-
unterteil 6 gehaltenen Kapseln mit Fullgut. Demnach sind
zum Auseinanderfiihren und wieder Zusammenfiihren
von Segmentunterteil 6 und Segmentoberteil 7 neben
der Hauptantriebseinheit 4 keine zusatzlichen Antriebs-
einheiten notwendig.

[0025] In Fig. 3 ist eine vergroRerte, ausschnittsweise
Darstellung der Kapselfillmaschine 1 nach Fig. 2 ge-
zeigt. Die erste Kulissenfiihrung 55 ist an dem Umfangs-
abschnitt 61 des feststehenden Gehauseteils 57 ausge-
bildet. Die erste Kulissenfiihrung 55 ist, wie insbesondere
auch in der Fig. 4 gezeigt, im Ausflihrungsbeispiel als
eine Nut 67 ausgebildet. Die erste Kulissenfiihrung 55
weist eine Hohe h auf (Fig. 4), wobei die Hohe h den in
Richtung der Drehachse 3 des Drehtisches 2 gemesse-
nen Abstand zwischen der ersten Kulissenfiihrung 55
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und dem Drehtisch 2 entspricht. Die Héhe h der ersten
Kulissenfiihrung 55 andert sich entlang des Umfangs des
Umfangsabschnitts 61, wodurch die translatorische Be-
wegung 53 des Segmentoberteils 7 bewirkt wird.
[0026] WieindenFiguren3und4 gezeigt,istdie zweite
Kulissenfiihrung 56 an dem Bodenabschnitt 62, insbe-
sondere an dem Kragen 65 des feststehenden Gehau-
seteils 57 ausgebildet. Die zweite Kulissenfiihrung 56 ist
vorzugsweise ebenfalls wie auch die erste Kulissenfiih-
rung 55 in Form einer Nut 67 ausgebildet. Es kann in
einer alternativen Ausfiihrung der Kapselfiillmaschine 1
zweckmafig sein, die Kulissenfiihrungen 55, 56 auch in
Form eines Schlitzes oder durch entsprechende Erhe-
bungen an dem feststehenden Gehauseteil 57 auszubil-
den. Die in dem Ausfliihrungsbeispiel vorgesehenen Nu-
ten 67 sind als rechteckige Nuten ausgebildet. Auch an-
dere Querschnittsgeometrien kénnen fir die Nuten 67
zweckmalig sein. Die zweite Kulissenfiihrung 56 weist
einen radialen Abstand a zur Drehachse 3 des Drehti-
sches 2 auf. Der Abstand a der zweiten Kulissenfiihrung
56 andert sich in Umfangsrichtung der Drehachse 3, wo-
durch die Schwenkbewegung 52 des Segmentoberteils
7 bewirkt wird.

[0027] Die erste Kulissenfihrung 55 und die zweite Ku-
lissenfilhrung erstrecken sich jeweils entlang des fest-
stehenden Gehauseteils 57 um einen Winkel von 360°
bezogen auf die Drehachse 3 des Drehtisches 2. Somit
kann der Drehtisch 2 mit den entsprechenden Fiihrungs-
armen 58 anschlagsfrei um mehr als 360° gegeniber
dem feststehenden Gehauseteil 57 gedreht werden.
[0028] Wie in Fig. 3 gezeigt, umfasst das Segmento-
berteil 7 den Fihrungsarm 58. Der Fiihrungsarm 58 ist
mit der ersten Flihrungskulisse 55 und der zweiten Fiih-
rungskulisse 56 wirkverbunden, wodurch der Fiihrungs-
arm 58 die Schwenkbewegung 52 und die translatorische
Bewegung des Segmentoberteils 7 bewirkt. Der Fih-
rungsarm 58 umfasst ein erstes Kulissenelement 59, wo-
bei das erste Kulissenelement 59 in die erste Kulissen-
fuhrung 55 am feststehenden Gehauseteil 57 eingreift.
Der Fuhrungsarm 58 umfasst ein zweites Kulissenele-
ment 60, wobei das zweite Kulissenelement 60 in die
zweite Kulissenfiihrung 56 am feststehenden Gehause-
teil 57 eingreift. Die Kulissenelemente 59, 60 sind vor-
zugsweise als Rollen ausgebildet, um die Reibung zwi-
schen den Kulissenfiihrungen 55, 56 und den Kulissen-
elementen 59, 60 zu minimieren.

[0029] Wieinden Figuren 3 und 5 gezeigt, umfasstder
Fihrungsarm 58 ferner ein Oberteil 70, ein Unterteil 71,
eine Linearfihrung 72, einen Schwenkarm 73 und eine
Verbindungswelle 74. Das Oberteil 70 ist an der der
Grundplatte 63 zugewandten Unterseite 68 des Drehti-
sches 2 befestigt. Das Unterteil 71 ist Uber die Linear-
fihrung 72 mit dem Oberteil 70 verbunden. Zudem ist
das Unterteil 71 Uber die Linearfihrung 72 gegeniber
dem Oberteil 70 in Richtung der Drehachse 3 des Dreh-
tisches 2 translatorisch bewegbar gefiihrt. Die Verbin-
dungswelle 74 weist ein der Grundplatte 63 zugewand-
tes, erstes Ende 75 und ein der Grundplatte 63 abge-
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wandtes Ende 76 auf. Der Schwenkarm 73 ist an dem
ersten Ende 75 der Verbindungswelle 74 befestigt. Dem-
nach ist der Schwenkarm 73 mit der Verbindungswelle
74 fest verbunden. Die Verbindungswelle 73 durchragt
mit ihrem zweiten Ende 76 den Drehtisch 2, wobei die
Kapseloberteilaufnahme 33 an dem zweiten Ende 76 der
Verbindungswelle 74 befestigt ist. Demnach ist auch die
Kapseloberteilaufnahme 33 mitder Verbindungswelle 74
fest verbunden. Die Verbindungswelle 73 weist eine
Schwenkachse 54 auf, die der Langsmittelachse der Ver-
bindungswelle 73 entspricht. Die Verbindungswelle 73
ist um die Schwenkachse 54 drehbar gelagert. Die
Schwenkachse 54 ist vorzugsweise parallel zur Dreh-
achse 3 des Drehtisches 2 ausgerichtet. Die Verbin-
dungswelle 73 ist vorzugsweise radial an dem Oberteil
70 gelagert. Die Verbindungswelle 73 ist vorzugsweise
an dem Unterteil 71 axial, insbesondere auch radial ge-
lagert. An dem Unterteil 71 ist das erste Kulissenelement
59 angeordnet. Das zweite Kulissenelement 60 ist an
dem der Verbindungswelle 74 abgewandten Ende des
Schwenkarmes 73 angeordnet.

[0030] Nachfolgend ist die durch die Kulissenfiihrun-
gen 55, 56 induzierte Relativbewegung 51 zwischen dem
Segmentoberteil 7 und dem Segmentunterteil 6 be-
schrieben:

Das Segmentoberteil 7 und das Segmentunterteil 6 sind
in Uberdeckung, demnach ein in dem Segmentoberteil
7 aufgenommenes Kapseloberteil und ein in dem Seg-
mentunterteil 6 aufgenommenes Kapselunterteil koaxial
zueinander ausgerichtet sind. Der Drehtisch 2 wird tber
die Hauptantriebseinheit 4 um die Drehachse 3 gedreht.
Dabei gleiten und/oder rollen die Kulissenelemente 59,
60 entlang der entsprechenden Kulissenfihrungen 55,
56. Die Hohe h der ersten Kulissenfiihrung 55 reduziert
sich, wodurch das erste Kulissenelement 59 Uber das
Unterteil 71 die Verbindungswelle 74 in Richtung weg
von der Grundplatte 63 anhebt. Dabei wird die Kapselo-
berteilaufnahme 33 ebenfalls angehoben und ist beab-
standet zum Segmentunterteil 6 angeordnet. Bei weite-
rer Drehung des Drehtisches 2 reduziert sich der Abstand
a der zweiten Kulissenfiihrung 56. Dabei wird der
Schwenkarm 73 durch das mit der zweiten Kulissenfuh-
rung 56 in Wirkverbindung stehende zweite Kulissene-
lement 60 um die Schwenkachse 54 gedreht. Mit dem
Schwenkarm 73 dreht sich auch die Verbindungswelle
74 sowie die Kapseloberteilaufnahme 33 um die
Schwenkachse 54. Das Segmentoberteil 7 und das Seg-
mentunterteil 6 sind nicht mehr in Uberdeckung. Das
Segmentunterteil 6 ist freigegeben, wodurch die in dem
Segmentunterteil 6 aufgenommenen Kapselunterteile
befillt werden kénnen. Nach selben Prinzip erfolgt das
Zurlickschwenken des Segmentoberteils 7, bis dieses
wieder in Uberdeckung mit dem Segmentunterteil 6 liegt.
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seln mit j e einem Kapseloberteil und je einem Kap-
selunterteil,

umfassend eine Hauptantriebseinheit (4) zum
Betrieb der Kapselflillmaschine (1) und mindes-
tens ein Kapselsegment (5) zur Beférderung der
Kapseln, wobei das Kapselsegment (5) ein Seg-
mentunterteil (6) zur Aufnahme des Kapselun-
terteils und ein Segmentoberteil (7) zur Aufnah-
me des Kapseloberteils umfasst, wobei das
Segmentunterteil (6) und das Segmentoberteil
(7) relativ zueinander beweglich ausgebildet
sind,

dadurch gekennzeichnet, dass das Kapsel-
segment (5) mit der Hauptantriebseinheit (4)
derart wirkverbunden ist, dass die Relativbewe-
gung von Segmentunterteil (6) und Segmento-
berteil (7) zueinander durch die Hauptantriebs-
einheit (4) bewirkt wird.

Kapselfiillmaschine nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Relativbewe-
gung (51) eine Schwenkbewegung (52) um eine
Schwenkachse (54) des Kapselsegmentes (5) und
eine translatorische Bewegung (53) in Richtung der
Schwenkachse (54) umfasst.

Kapselfiillmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Segmentober-
teil (7) Uber die Hauptantriebseinheit (4) um die
Schwenkachse (54) schwenkbar angetrieben ist.

Kapselfiillmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis
3,

dadurch gekennzeichnet, dass das Segmentober-
teil (7) Uber die Hauptantriebseinheit (4) entlang der
Schwenkachse (54) des Kapselsegmentes (5) trans-
latorisch bewegbar angetrieben ist.

Kapselfiillmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis
4,

dadurch gekennzeichnet, dass die Kapselfiillma-
schine (1) einen Drehtisch (2) umfasst, wobei der
Drehtisch (2) mittels der Hauptantriebseinheit (4) um
eine Drehachse (3) des Drehtisches (2) drehend an-
treibbar ist.

Kapselfiillmaschine nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Segmentun-
terteil (6) mit dem Drehtisch (2) fest verbunden ist.

Kapselfullmaschine nach einem der Anspriiche 2 bis
6,

dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Kulis-
senfihrung (55) vorgesehen ist, wobei die erste Ku-
lissenfiihrung (55) in Verbindung mit der Hauptan-
triebseinheit (4) die translatorische Bewegung (53)
des Kapselsegmentes (5) bewirkt.
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8.

10.

Kapselfiillmaschine nach einem der Anspriiche 2 bis
7,

dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite Kulis-
senflhrung (56) vorgesehen ist, wobei die zweite
Kulissenfiihrung (56) in Verbindung mit der Haupt-
antriebseinheit (4) die Schwenkbewegung (52) des
Kapselsegmentes (5) bewirkt.

Kapselfiillmaschine nach Anspruch 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kulissen-
fuhrung (55) und die zweite Kulissenfiihrung (56) an
einem feststehenden Gehauseteil (57) der Kapsel-
fullmaschine (1) ausgebildet sind.

Kapselfiillmaschine nach Anspruch 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kapselseg-
ment (5) einen Fihrungsarm (58) aufweist, wobei
der Flhrungsarm (58) ein erstes Kulissenelement
(59) und ein zweites Kulissenelement (60) umfasst,
wobei das erste Kulissenelement mit (59) der ersten
Kulissenfiihrung (55) und das zweite Kulissenele-
ment (60) mit der zweiten Kulissenfiihrung (56) zu-
sammenwirken.



EP 4 151 196 A1

Fig. 1



EP 4 151 196 A1

Fig. 2




EP 4 151 196 A1

—_
No

7 69 R 64 57 7
5\ \ : ( 5
L =) Si ) | snw \_/668
h 61
N | 7
65 62
|| / |
a 67
67 ) 4 25

Fig. 4




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 4 151 196 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 19 7553

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 415 637 Bl (HOEFLIGER HARRO 1-8 INV.
VERPACKUNG [DE]) A61J3/07
26. Juni 2013 (2013-06-26)
A * Absatze [0008], [0014] - [0030]; 9,10
Abbildungen 1-8 *
X EP 2 135 810 Bl (HOEFLIGER HARRO 1-3,5,
VERPACKUNG [DE]) 7-9
14. Marz 2012 (2012-03-14)
A * Absatze [0009] - [0032]; Abbildungen 1-5|4,6,10
*
X CN 105 342 858 A (TIANHONG PHARMACEUTICAL |1,3-5,7
MACHINERY CO LTD)
24. Februar 2016 (2016-02-24)
* Abbildungen 14, 15 *
X US 2011/146841 Al (ANSALONI ANGELO [IT] ET|1,3-5,7

AL) 23. Juni 2011 (2011-06-23)
* Absatze [0023] - [0093]; Abbildungen

1-10 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A61J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Den Haag

22. Februar 2022

Petzold, Jan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

10



EP 4 151 196 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 19 7553

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-02-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 1415637 Bl 26-06-2013 DE 20216953 Ul 19-12-2002
EP 1415637 Al 06-05-2004

EP 2135810 Bl 14-03-2012 AT 549254 T 15-03-2012
DE 202008007921 Ul 21-08-2008
EP 2135810 Al 23-12-2009
ES 2383723 T3 25-06-2012

CN 105342858 A 24-02-2016 KEINE

US 2011146841 Al 23-06-2011 CN 102100637 A 22-06-2011
DE 102010061444 Al 21-07-2011
IT 1397690 Bl 24-01-2013
JP 2011173652 A 08-09-2011
KR 20110073368 A 29-06-2011
W 201125557 A 01-08-2011
us 2011146841 Al 23-06-2011

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

